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Landeshauptstadt Hannover                       Datum 8.04.2004

Einladung

zur  23. Sitzung des Jugendhilfeausschusses am 
Montag, 26. April 2004, 15.00 Uhr, Rathaus, Gobelinsaal

______________________________________________________________________

Tagesordnung:

1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung 
und Beschlussfähigkeit sowie Feststellung der Tagesordnung

2. EINWOHNER- und EINWOHNERINNENFRAGESTUNDE

3. Weiterführung der Clearingstelle
(Drucks. Nr. 0662/2004 mit 1 Anlage) 

4. Eingabe an den Rat gemäß § 22 NGO (Petition 01/04)
(Drucks. Nr. 0716/2004) 

5. Umnutzung der Horträumlichkeiten in der Grundschule (GS) an der 
Feldbuschwende für schulische Nutzung verbunden mit der 
Verlagerung des Hortes in das SZ Bemerode zum Schuljahr 2004/2005 
(Drucks. Nr. 0351/2004 mit 5 Anlagen) 

5.1. Antrag des Stadtbezirksrates Kirchrode-Bemerode-Wülferode zu 
Nutzung und Ausbau Grundschule Feldbuschwende (DS Nr. 
15-0382/2004)
(Drucks. Nr. 0398/2004 mit 1 Anlage) 

5.2. Änderungsantrag der SPD-Fraktion und Fraktion BÜNDNIS 90/DIE 
GRÜNEN zu Drucks. Nr. 0351/2004, Umnutzung der Horträumlichkeiten 
in der Grundschule an der Feldbuschwende
(Drucks. Nr. 0690/2004) 

6. Aufgabe der Schulanlage Rehmer Feld
(Drucks. Nr. 0551/2004) 

7. Antrag von Frau Klindt-Krause, Vertreterin der Kinderladen-Initiative- 
Hannover e.V., auf unbefristete Anerkennung der Kindertagesstätte des 
"Vereins der Freunde der Grundschule Mengendamm, Hannover-List 
e.V."
(Drucks. Nr. 0644/2004) 
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8. Erhöhung der Benutzungsentgelte für das Haus der Jugend
(Drucks. Nr. 0334/2004) 

9. Bericht des Dezernenten

S c h m a l s t i e g

Oberbürgermeister 
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CDU-Fraktion
( Antrag Nr. 0951/2004 )

Dringlichkeitsantrag der CDU-Fraktion zum Neubau der St. Nicolai-Kindertagesstätte 
in Bothfeld

Antrag,
 zu beschließen:

1) Die Verwaltung wird aufgefordert, die Planung der Kindertagesstätte des Trägers 
St. Nicolai-Kirche in der Thorner Straße unter Berücksichtigung der Vorschläge von 
Elternschaft und Kita-Leitung zu ändern; sie sehen u.a. die Einrichtung einer 
Hochebene bzw. Galerie vor.

2) Die Barrierefreiheit sollte auch in den oberen Bereichen des Neubaus 
grundsätzlich möglich sein - und zwar unter folgenden Voraussetzungen:

a) Der Träger kann diese Problematik durch eigene Maßnahmen lösen.

b) Dem Träger wird freigestellt, auf welche Weise behinderte Kinder die oberen 
Räume - auch ohne Aufzug - erreichen können.

c) Sofern die Installation eines sogenannten Treppenfahrstuhles erforder-lich ist, 
bietet sich mit dieser Lösung eine kostengünstige Alternative gegenüber der 
klassischen Aufzugsanlage.

Begründung

Kinderbetreuungseinrichtungen ausschließlich nach den Grundsätzen der 
Barrierefreiheit zu gestalten, ist unbedingt wünschenswert. Dieser zweifellos richtige 
Ansatz darf in Zeiten knapper Haushaltsmittel nicht dazu führen, dass einschlägige 
erziehungswissenschaftliche Grundsätze keine Berücksichtigung finden.
Junge Menschen leiden häufig unter Bewegungsarmut; diese Entwicklung beginnt 
leider bereits im Kindergarten. Deshalb müssen in Kindertageseinrichtungen alle 
Chancen genutzt werden, um Bewegungsförderungfür behinderte und 
nichtbehinderte Kinder anzubieten. Es gibt zahlreiche integrative Möglichkeiten, die 
alle Kinder am täglichen Leben der Einrichtungen teilhaben lassen, ohne jemanden 
auszugrenzen. Nicht immer ist es notwendig, Hochebenen durch teure Aufzüge zu 
erschließen. Deshalb ist die kostengünstige Lösung sogenannter Treppenfahrstühle 
in jedem Einzelfall zu prüfen
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Georg-Günter Thürnau
(stellv.Vorsitzender)

Hannover / 26.04.2004
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CDU-Fraktion
( Antrag Nr. 0949/2004 )

Dringlichkeitsantrag der CDU-Fraktion zu Hochebenen in Kindertagesstätten

Antrag

zu beschließen

1. Die Verwaltung wird aufgefordert, bei Neu- und Umbauten von 
Kinder-tagesstätten sowie ähnlichen Kinderbetreuungseinrichtungen auf 
behindertengerechte Barrierefreiheit zu achten, gleichzeitig jedoch auch weiter-hin 
Hochebenen, Galerien oder Podeste einzurichten.

2. Bei der Bauausführung sollten folgende Grundsätze berücksichtigt wer-den:

a)In ebenerdigen Räumen sollen durch entsprechende Ausgestaltung der 
Deckenhöhen, Dachformen usw. Hochebenen vorgesehen werden; auch ein 
nachträglicher Einbau ist zu prüfen.

b)Bei mehrgeschossiger Bauweise sollen grundsätzlich Hochebenen bzw. Galerien 
angelegt werden. Dabei muss die barrierefreie Erreichbarkeit des Erdgeschosses 
gewährleistet sein. Den Trägern der Einrichtung wird freigestellt, auf welche Weise 
behinderte Kinder die oberen Räume -auch ohne Aufzüge - erreichen können.

c) Der - eventuell nachträgliche - Einbau sogenannter Treppenfahrstühle für 
behinderte Kinder ist zu prüfen, da diese Maßnahme eine kosten-günstige 
Alternative zum “klassischen" Aufzug darstellt.

d) Erziehungswissenschaftliche Erkenntnisse müssen bei der Berücksichti-gung von 
Bauvorhaben beachtet werden. Deshalb sind alle Möglichkei-ten der 
Bewegungsförderung für behinderte und nichtbehinderte Kinder auszuschöpfen.

Begründung

Kinderbetreuungseinrichtungen ausschließlich nach den Grundsätzen der 
Barrierefreiheit zu gestalten, ist unbedingt wünschenswert. Dieser zwei-fellos richtige 
Ansatz darf in Zeiten knapper Haushaltsmittel nicht dazu führen, dass einschlägige 
erziehungswissenschaftliche Grundsätze keine Berücksichtigung finden.
Junge Menschen leiden häufig unter Bewegungsarmut; diese Entwicklung beginnt 
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leider bereits im Kindergarten. Deshalb müssen in Kinderta-geseinrichtungen alle 
Chancen genutzt werden, um Bewegungsförderung für behinderte und 
nichtbehinderte Kinder anzubieten. Es gibt zahlreiche integrative Möglichkeiten, die 
alle Kinder am täglichen Leben der Einrich-tungen teilhaben lassen, ohne jemanden 
auszugrenzen. Nicht immer ist es notwendig, Hochebenen durch teure Aufzüge zu 
erschließen. Deshalb ist die kostengünstige Lösung sogenannter Treppenfahrstühle 
in jedem Ein-zelfall zu prüfen.
Georg-Günter Thürnau
(stell. Vorsitzender)

Hannover / 26.04.2004
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Landeshauptstadt

Beschluss-
drucksache

                       

b
 

In den Stadtbezirksrat 
Kirchrode-Bemerode-Wülferode
In den Schulausschuss
In den Jugendhilfeausschuss
In den Verwaltungsausschuss
In die Ratsversammlung

  

 

 Nr.

 Anzahl der Anlagen

 Zu TOP

0351/2004

5

Umnutzung der Horträumlichkeiten in der Grundschule (GS) an der Feldbuschwende 
für schulische Nutzung verbunden mit der Verlagerung des Hortes in das SZ 
Bemerode zum Schuljahr 2004/2005 

Antrag,

zu beschließen,

1. die Räume des Hortes werden der GS an der Feldbuschwende zur schulischen Nutzung 
    übergeben,
2. die beiden Hortgruppen des Caritasverbandes werden in die Kita des Deutschen-Roten-
    Kreuzes (DRK Kreisverband Hannover-Land/Springe e.V.) im SZ Bemerode integriert,
3. die Befristung der Kindertagesstätte im SZ Bemerode wird bis zum Jahr 2008 verlängert.

Für die erforderlichen Maßnahmen entstehen Kosten in Höhe von rund 70.000 € (Umbau-
kosten gemäß Kostenberechnung einschl. Nebenmaßnahmen). Die Maßnahme wird aus der 
Position 464.03-01 aus dem Vermögensplan des Gebäudewirtschaftsbetriebes  gedeckt. In 
dieser Position waren 625.000 €  für den Umbau für Kita und Grundschule im Schulzentrum 
Bemerode eingestellt. Von diesen Mitteln wurden bisher 450.000 Euro für die Errichtung der 
Kita (gemäß DS-Nr. 1390/2002 und 1755/2002) verwandt. 

Es entstehen keine zusätzlichen Folgekosten für den Betrieb der Kindertagesstätte.

Berücksichtigung von Gender-Aspekten

Es werden Jungen und Mädchen gleichermaßen betreut.
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Kostentabelle

Darstellung der zu erwartenden finanziellen Auswirkungen:

Investitionen in € bei der 
Hsh-Stelle 

(im Budget Nr.)
/Wipl-Position

Verwaltungs-
haushalt; 

auch 
Investitions-
folgekosten

in € p.a. bei der 
Hsh-Stelle 

(im Budget Nr.)
/Wipl-Position

Einnahmen Einnahmen

Finanzierungs-
anteile von Dritten

0,00 Betriebsein-
nahmen

0,00

sonstige Ein-
nahmen

0,00 Finanzeinnah-
men von Dritten

0,00

Einnahmen 
insgesamt

0,00 Einnahmen
insgesamt

0,00

Ausgaben Ausgaben

Erwerbsaufwand 0,00 Personal-
ausgaben

0,00

Hoch-, Tiefbau 
bzw. Sanierung

70.000,00 464.03-01 Sachausgaben 4.240,00  1.4641.535000.1

Einrichtungs-
aufwand

0,00 Zuwendungen 0,00

Investitionszu-
schuss an Dritte

0,00 Kalkulatorische 
Kosten

0,00

Ausgaben 
insgesamt

70.000,00 Ausgaben 
insgesamt

4.240,00

Finanzierungs-
saldo

-70.000,00 Überschuss/
Zuschuss

-4.240,00

Begründung des Antrages
Die hohe Zahl der 1 -5-Jährigen im derzeitigen Schulbezirk der GS an der Feldbuschwende 
lässt in den nächsten Jahren eine Schulversorgung im vorhandenen Raumbestand nicht zu.

Zur Entspannung der Situation hatte die Verwaltung nach Vorgabe des Rates (DS-Nr. 
2182/2002) mit Drucksache Nr. 2615/2002 N1 vorgeschlagen, den Schulbezirk der Grund-
schule Wasserkampstraße  um ein bestimmtes Gebiet zu erweitern und gleichzeitig den 
Schulbezirk der GS Am Sandberge um dieses Gebiet einzuschränken. Damit sollte letztlich 
weiterer Freiraum für die GS an der Feldbuschwende entstehen, da diese einen gemein-
samen Schulbezirk mit der GS Am Sandberge hat. 
Darüber hinaus wurde an der  GS Am Sandberge ein zusätzlicher Unterrichtsraum 
geschaffen.

Diese beiden Maßnahmen bringen aber für die Folgejahre keine vollständige Entlastung in 
der Weise, dass alle nach der Bevölkerungsstatistik vom 30.06.2003 zu erwartenden 
Schülerinnen und Schüler in den nächsten Jahren in  den beiden Schulgebäuden aufge-
nommen werden können (s. Anlagen 1 und 2). 

Gemäß des Auftrages aus der Drucksache Nr. 2182/2002 ist die Verwaltung daher aufge-
fordert, unter Beteiligung der betroffenen Schulen Vorschläge für eine temporäre, bauliche 
Erweiterung der GS an der Feldbuschwende oder der Nutzung freistehender Räume im 
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Schulzentrum Bemerode vorzulegen. 
Die einzelnen Varianten sind in der Anlage 3 dargestellt.

Nach der Untersuchung der Verwaltung ist die Verlagerung des Hortes von der GS an der 
Feldbuschwende in das SZ Bemerode die kostengünstigste und auch zeitgerechte Lösung 
für das Problem der Grundschulversorgung im Stadtbezirk Kirchrode-Bemerode.
Mit dieser Verlagerung erhält die GS an der Feldbuschwende nicht nur 2 weitere Unter-
richtsräume sondern gleichzeitig 3 Gruppenräume sowie den Küchenbereich zur 
schulischen Nutzung. Die Grundschule gewinnt somit Räumlichkeiten, die der pädago-
gischen Arbeit einer Grundschule zugute kommen. Mit dieser Lösung wird auch die Außen-
fläche der Schule nicht reduziert, worauf die Schule großen Wert legt. In diesem 
Zusammenhang wird auf das Schreiben der Schule vom 26.01.2004 hingewiesen, welches 
als Anlage 4 beigefügt ist.

Die Überprüfung der unterschiedlichen Lösungen hat ergeben, dass die ursprünglich für 
eine mögliche Grundschulnutzung vorgesehenen Räume im SZ Bemerode gut dazu genutzt 
werden können, um die beiden Hortgruppen aus der GS an der Feldbuschwende dort hin 
zu verlagern und an die Kita  anzubinden.

Mit den DS Nr.: 1390/2002, 1755/2002 und  2359/2002 wurden Räumlichkeiten im SZ 
Bemerode für Kindertagesstättenzwecke hergerichtet und vorerst bis zum 31.07.2005 
befristet zur Verfügung gestellt.

Da sich die Kita und der Hort in unterschiedlicher Trägerschaft befinden, haben Gespräche 
mit beiden Betreibern stattgefunden.
Der Caritasverband ist bereit, beide Hortgruppen bei einem entsprechenden Ausgleichsan-
gebot an die Stadt Hannover zurück zu geben. 
Das DRK-Land ist bereit, die Betriebsführung der Dreigruppen-Einrichtung um zwei Hort-
gruppen zu erweitern.
Die Verwaltung beabsichtigt, im Rahmen neu einzurichtender rechtsanspruchsrelevanter 
Plätze dem Caritasverband ein Ausgleichsangebot zu unterbreiten.
 
Aufgrund der Schulstrukturreform und der derzeitigen Prognosedaten, sowohl im Schul- als 
auch im Kindergartenbereich, kann die Befristung bis zum Jahr 2008 verlängert werden.
Der Änderungsantrag Nr.: 2427/2002 zur DS Nr.: 2359/2002 bleibt davon unberührt.

Die Verlagerung der beiden Hortgruppen ins SZ Bemerode kann durch Umbaumaßnahmen 

(Abtrennung zum Schulbereich, Zuordnung der WC-Bereiche) vorgenommen werden. Die 
notwendige räumliche Ausstattung an Gruppen- und Nebenräumen (z.B. Schularbeiten) ist 
gegeben.
Die bestehende Außenspielfläche ist auch durch die Hinzunahme der Hortkinder  
ausreichend. Darüber hinaus befindet sich in unmittelbarer Nähe ein öffentlicher Spielplatz, 
der für gezielte Spielangebote mit genutzt werden kann. 

42.5/51.4
Hannover / 09.02.2004



Anlage 1 zu DS-Nr.               /2004 
 

 
 
Entwicklung der Schülerzahlen an den Grundschulen Am Sandberge und an der 
Feldbuschwende 
 
 
Anzahl der einzuschulenden Kinder nach der Bevölkerungsstatistik vom 30.06.2003 
 Schuljahr  

2004/05 
Schuljahr 
2005/06 

Schuljahr 
2006/07 

Schuljahr 
2007/08 
 

Schuljahr 
2008/09 

GS an der 
Feldbusch- 
wende 

 
139 

 
130 

 
171 

 
126 

 
135 

GS Am 
Sandberge 
 

 
122 

 
120 

 
103 

 
  99 

 
 99 

Zwischen- 
summe: 

261 250 274 225 234 

abzgl. Kinder zur 
GS Wasserkamp 
(Schulbezirksänd.) 

 
 
  25 

 
 
25 

 
 
  29 

 
 
  29 

 
 
  29 

 
Summe: 

 
236 

 
225 
 

 
245 

 
196 

 
205 

      
Anzahl der zu 
erwartenden 
Klassen (24) 

 
  10 

 
  10 

 
  10 

 
   8 

 
  9 

 
 
Nach Aussage der Fachbereiche ist in diesen Wohngebieten für die nächsten 4-5 Jahre noch 
mit einem Bezug von durchschnittlich 50 Wohneinheiten/Jahr zu rechnen. 
Die danach zu erwartenden Schülerzahlen können in den zu erwartenden Klassen noch 
aufgenommen werden. Einzelheiten sind der nachstehenden Auflistung zu entnehmen: 
 
 
Anzahl der einzuschulenden Kinder nach der Bevölkerungsstatistik vom 30.06.2003 
und Bezug von rd. 50 Wohneinheiten pro Jahr ab 2004 
 Schuljahr  

2004/05 
Schuljahr 
2005/06 

Schuljahr 
2006/07 

Schuljahr 
2007/08 
 

Schuljahr 
2008/09 

GS an der 
Feldbusch- 
wende 

 
139 

 
132 

 
176 

 
133 

 
145 

GS Am 
Sandberge 
 

 
122 

 
120 

 
103 

 
  99 

 
 99 

Zwischen- 
summe: 

261 252 279 232 244 

abzgl. Kinder zur 
GS Wasserkamp 
(Schulbezirksänd.) 

 
 
  25 

 
 
 25 

 
 
  29 

 
 
  29 

 
 
  29 

 
Summe: 

 
236 

 
227 
 

 
250 

 
203 

 
215 

      
Anzahl der zu 
erwartenden 
Klassen (24) 

 
  10 

 
  10 

 
  10 

 
   8 

 
  9 

 
 



 
        Anlage 2 zu DS-Nr.           /2004 
 

        
1. Klassenentwicklungen für die GS Am Sandberge und GS an der 
Feldbuschwende nach Bevölkerungsstatistik vom 30.06.2003 

  

        
GS an der Feldbuschwende     

 Schuljahr  Schuljahr  Schuljahr  Schuljahr  Schuljahr  Schuljahr   
 2003/04 2004/05 2005/06 2006/07 2007/08 2008/09  
 Klassen Klassen Klassen Klassen Klassen Klassen  

1. Klasse 4 6 6 7 5 6  
2. Klasse 4 4 6 6 7 5  
3. Klasse 5 4 4 6 6 7  
4. Klasse 4 5 4 4 6 6  
insgesamt: 17 19 20 23 24 24  

        
GS Am Sandberge       

 Schuljahr  Schuljahr  Schuljahr  Schuljahr  Schuljahr  Schuljahr   
 2003/04 2004/05 2005/06 2006/07 2007/08 2008/09  
 Klassen Klassen Klassen Klassen Klassen Klassen  

1. Klasse 6 4 4 3 3 3  
2. Klasse 6 6 4 4 3 3  
3. Klasse 5 6 6 4 4 3  
4. Klasse 5 5 6 6 4 4  
insgesamt: 22 21 20 17 14 13  
 
 
 
2. Lösungsmöglichkeit durch Nutzung der Horträume (2 zusätzliche AUR) 
 
GS an der Feldbuschwende 
Neuverteilung der Klassen gemäß gemeinsamem Schulbezirk 

   

        
 Schuljahr  Schuljahr  Schuljahr  Schuljahr  Schuljahr  Schuljahr   
 2003/04 2004/05 2005/06 2006/07 2007/08 2008/09  
 Klassen Klassen Klassen Klassen Klassen Klassen  

1. Klasse 4 5 (-1) 5 (-1) 4 (-3) 4 (-1) 5 (-1)  
2. Klasse 4 4 5 (-1) 5 (-1) 4 (-3) 4 (-1)  
3. Klasse 5 4 4 5 (-1) 5 (-1) 4 (-3)  
4. Klasse 4 5 4 4 5 (-1) 5 (-1)  
insgesamt: 17 18 18 18 18 18  

        
        

GS Am Sandberge       
Neuverteilung der Klassen gemäß gemeinsamem Schulbezirk    

        
 Schuljahr  Schuljahr  Schuljahr  Schuljahr  Schuljahr  Schuljahr   
 2003/04 2004/05 2005/06 2006/07 2007/08 2008/09  
 Klassen Klassen Klassen Klassen Klassen Klassen  

1. Klasse 6 5 (+1) 5 (+1) 6 (+3) 4 (+1) 4 (+1)  
2. Klasse 6 6 5 (+1) 5 (+1) 6 (+3) 4 (+1)  
3. Klasse 5 6 6 5 (+1) 5 (+1) 6 (+3)  
4. Klasse 5 5 6 6 5 (+1) 5 (+1)  
insgesamt: 22 22 22 22 20 19  

 
 



 



Anlage 3 zu Drucksache Nr.          /2004 
 
 
 

Untersuchung von Varianten: 
 
Variante 1 a 
Unterbringung von 2 Klassen im Schulzentrum Bemerode als Außenstelle der GS an 
der Feldbuschwende 
Es besteht die Möglichkeit, 2 Klassen der GS An der Feldbuschwende in das Schulzentrum 
Bemerode ab Schuljahr 2004/05 auszulagern. 2 Klassen könnten ohne größere 
Baumaßnahmen im Schulzentrum unterkommen. Auch Gruppenräume ständen zur 
Verfügung. 
Aus pädagogischer und organisatorischer Sicht ist es jedoch nicht sinnvoll, eine solch kleine 
„Außenstelle“ für einen längeren Zeitraum vorzuhalten. Daher wird diese Variante nicht 
weiter verfolgt. 
 
Kosten: 
Durch die Abschaffung der Orientierungsstufe könnten  Umbauten im Verwaltungsbereich 
entfallen. Außerdem wurden durch den Umbau zu Kitazwecken bereits wesentliche 
Umbaumaßnahmen durchgeführt. 
  
Um 2 Klassen ins Schulzentrum Bemerode zu verlagern, sind dafür  Umbaukosten einschl. 
Nebenmaßnahmen von rund 70.000 € einzuplanen. Bei dieser Lösung müssten die 
Hortgruppen nicht verlagert werden. 
 
Es entstehen bei der Variante 1 a Gesamtkosten von rund 70.000 Euro. 
 
 
 
Variante 1 b 
Unterbringung von 4 Klassen im Schulzentrum Bemerode als Außenstelle der GS an 
der Feldbuschwende 
Bei Schaffung einer Außenstelle der GS An der Feldbuschwende wäre es z. B. möglich, 
entweder einen Jahrgang oder einen Zug auszulagern. Die erforderlichen 4 Klassen mit 
Gruppenräumen könnten zu Lasten der Kindertagesstätte im Schulzentrum unterkommen. 
.  
Kosten: 
Durch die Abschaffung der Orientierungsstufe können die geplanten Umbauten im 
Verwaltungsbereich entfallen. Außerdem wurden durch den Umbau zu Kitazwecken bereits 
wesentliche Umbaumaßnahmen durchgeführt. 
  
Um 4 Klassen ins Schulzentrum Bemerode zu verlagern, sind dafür  Umbaukosten von ca. 
ca. 100.000  € einzuplanen. Da jedoch bei dieser Lösung die Kindertagestätte ganz oder 
teilweise verlagert werden müsste und hierfür erhebliche Kosten entständen, wurde diese 
Lösung nicht weiter verfolgt. 
 
 
Variante 2 
Temporärer Anbau von Räumen an der Grundschule an der Feldbuschwende 
Dabei wäre folgender zeitlicher Ablauf zu beachten: 
Ab Schuljahr 2004/05 müssen 2 Klassen zusätzlich untergebracht werden. Gleichzeitig wäre 
auch 1 Gruppenraum einzuplanen. Da wahrscheinlich keine weitere umfangreiche Bebauung 
am Kronsberg erfolgt, könnten voraussichtlich ab Schuljahr 2008/09 diese Räumlichkeiten 
wieder aufgegeben werden. 



 
Bedarf verteilt auf die Schuljahre: 
2004/05 2 AUR und 1 GrR 
2005/06 2 AUR und 1 GrR 
2006/07 2 AUR und 1 GrR 
2007/08 1 AUR und 1 GrR    )Dieses Auslaufen des Bedarfes wäre nur möglich,  
2008/09 :/:                             )wenn die GS Am Sandberge mehr Klassen als bei der 
            )Variante der Hortverlagerung übernehmen würde. 
 
Hinweis: Als Problem stellt sich dar, dass es keine baulich geeignete Aufstellfläche für den 
Container auf dem Schulgelände gibt.  
 
Kosten: 
Davon ausgehend, dass die Miete eines Klassenraumcontainers ca. 17.000 - 30.000 Euro (je 
nach Standard)  pro Jahr beträgt, entstünden hier geschätzte Kosten in Höhe von ca. 
200.000 – 360.000 Euro zzgl. erforderlicher Anschlusskosten für die Versorgung, Kosten für 
die Herrichtung einer Fläche, auf der die Container gestellt werden können, sowie die 
Wiederherstellungskosten bei Abbau, die auf rund 50.000 € geschätzt werden. Folgende 
Annahmen wurden zugrunde gelegt: Es werden 2 allgemeine Unterrichtsräume (AUR) und 
ein Gruppenraum (GrR) für 4 Jahre gemietet.  
 
Es entstehen bei der Variante 2 Gesamtkosten von 250.000 – 410.000 Euro. 
 
 
Variante 3 
Fester Anbau von Räumen an das Schulgebäude der GS an der Feldbuschwende 
Dabei wäre folgender zeitlicher Ablauf zu beachten: 
Zum Schuljahr 2004/05 müssten 2 Klassen zusätzlich untergebracht werden. Gleichzeitig 
wäre auch 1 Gruppenraum einzuplanen. Ein solcher Anbau könnte im Fall der weiteren 
Bebauung am Kronsberg auch zusätzliche Schülerströme längerfristig auffangen, ist jedoch 
aufgrund der heutigen Prognosen nicht erforderlich. 
 
Kosten: 
Die Erstellung eines Anbaues würde nicht mehr zum Schuljahr 2004/05 zum Tragen 
kommen, so dass hier zzgl. zu den Neubaukosten noch die Kosten für die temporäre Lösung 
für das Schuljahr 2004/05 zu rechnen wären.  
Die Kosten für den Anbau einschl. der temporären Lösung für 2004/2005 liegen bei 
schätzungsweise 500.000 €. Folgende Annahmen wurden bei der Berechnung zugrunde 
gelegt: Baukosten einschl. Baunebenkosten in Höhe von 1.800 Euro  pro m² bei 220 m² neu 
zu schaffenden Flächen sowie die Kosten für die temporäre Lösung für das Schuljahr 
2004/2005  in Höhe von rund 100.000 € (als kostengünstigste Variante 2) einschließlich der 
einmalig auftretenden Kosten für Erschließung, Herrichtung und Abbau.   
 
Es entstehen bei der Variante 3 Gesamtkosten von mindestens 500.000 Euro. 
 
 
Variante 4 
Unterbringung von Klassen im Neubau der IGS Kronsberg 
Für die Schuljahre 2004/05 und 2005/06 könnten auch im Neubau der IGS Kronsberg  
8 Klassen in 2004/05 und 4 Klassen in 2005/06 (4 - 8 Klassenräume und 1 Gruppenraum) 
fremdgenutzt werden. Nach diesem Zeitraum benötigt die IGS Kronsberg die Räume aber 
selbst, so dass es sich nur um eine vorübergehende Lösung handeln würde. Da die dorthin 
ausgelagerten Schülerinnen und Schüler aber nach 2 Jahren wieder den Standort wechseln 
müssten, wird diese Variante für die GS an der Feldbuschwende nicht weiter verfolgt. 
 
 



Variante 5 
Auslagerung des Hortes aus dem Schulgebäude der GS an der Feldbuschwende und 
Nutzung der freiwerdenden Räume durch die Schule selbst  
 
In der GS an der Feldbuschwende sind keine Umbauten erforderlich, da die bisherigen 
Gruppenräume des Hortes als Unterrichtsräume genutzt werden können. 
 
Im SZ Bemerode würde der Hort in die jetzt dem CVJM zur Verfügung gestellten 
Unterrichtsräume gehen. Ersatz für diese Räume wird im SZ durch Maßnahmen zur 
Ganztagsschule geschaffen. Dies war auch bereits Bestandteil der Planungen aus dem Jahr 
2002 (s. DS-Nr. 1390/2002) für den Zeitpunkt, an dem eine Grundschule im Schulzentrum 
untergebracht werden sollte. Die baulichen Maßnahmen für den Hort beschränken sich auf 
die Umnutzung eines Toilettenbereiches für den Hort und einer räumlichen Trennung des 
Hortes zum Nutzungsbereich der Schulen (s. Anlage 5 - Planausschnitt). Sowohl die 
Essensversorgung als auch der Freibereich des bestehenden Kindergartens ist ausreichend 
bemessen, so dass hier die Hortkinder mitversorgt werden können. Die Umbaumaßnahmen 
einschl. der Nebenmaßnahmen belaufen sich auf rund 70.000 €.. 
 
Es entstehen bei der Variante 5 Gesamtkosten in Höhe von rund  70.000 Euro. 
 
Die Variante 5 wird von der Verwaltung vorgeschlagen. 
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Landeshauptstadt

Beschluss-
drucksache

                       

b
 

In den Schulausschuss
In den Jugendhilfeausschuss
In den Verwaltungsausschuss
In die Ratsversammlung
An den Stadtbezirksrat 
Kirchrode-Bemerode-Wülferode 
(zur Kenntnis)

  

 

 Nr.

 Anzahl der Anlagen

 Zu TOP

0398/2004

1

Antrag des Stadtbezirksrates Kirchrode-Bemerode-Wülferode zu Nutzung und 
Ausbau Grundschule Feldbuschwende (DS Nr. 15-0382/2004)

Antrag,
dem interfraktionellen Antrag des Stadtbezirksrates Kirchrode-Bemerode-Wülferode zu 
Nutzung und Ausbau Grundschule Feldbuschwende (DS Nr. 15-0382/2004), welcher in der 
Stadtbezirksratssitzung vom 11.02.04 mit 17 Ja- und 2 Nein-Stimmen beschlossen wurde, 
nicht zuzustimmen.

Berücksichtigung von Gender-Aspekten
Gender-Aspekte werden berücksichtigt.

Kostentabelle
Eine Kostentabelle ist hier nicht erstellt worden, da es sich um einen Antrag des 
Stadtbezirksrates handelt.

Begründung des Antrages

Die Verwaltung hat mit der Drucksache Nr. 0315/2004 die Begründung für ihre 
Entscheidung vorgelegt und hält an dieser fest.

OE 42
Hannover / 16.02.2004
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Interfraktioneller Antrag 

CDU-Fraktion - SPD Fraktion Einzelvertreter FDP 

Herrn 
Bezirksbürgermeister 
Heinz Boldt 

über das Amt für zentrale Dienste Abt. 10.15.4-6 

Antrag gem. § 12 i.V. m. § 32 der Geschäftsordnung des Rates der Landeshauptstadt 
Hannover 

Nutzung und Ausbau Grundschule Feldbuschwende 

Der Bezirksrat möge beschließen: 
Rat und Verwaltung werden gebeten folgende Maßnahme zu beschließen und zu veranlassen: 

1. Für die Erstklässler 2004 am Standort GS Feldbuschwende wird bedarfsgerecht eine 
Anzahl von Containern aufgestellt, damit die Einschulung an diesem Standort 
stattfinden kann. 

2. Innerhalb von 2 1/2 Jahren, spätestens bis 30.06.2007, wird die ursprünglich geplante 
Schulerweiterung durchgeführt. Die Containerlösung wird dann aufgehoben. 

3. Alternativ wird überprüft, ob in der neuen IGS im Wohngebiet Kronsberg 
Klassenräume für ca. 2 1/2 Jahre von Grundschülern genutzt werden können. Damit 
könnte die Containerlösung eventuell vermieden werden. 

4. Der Hort in der Grundschule Feldbuschwende bleibt an diesem Standort. Er wird 
nicht in das Schulzentrum Bemerode verlegt. 
Der Caritasverband Hannover e.V. wird als Träger der Horteinrichtung in der 
Grundschule bestätigt. 

 



 

  

    

 



���������
	�������������
�����
	���������������������! ��#"%$'&��! )(+*-,�����(��
.0/21436587:9<;%5>=@?0ACB:?ED8FG?:?@H�I

JLK�MONOP�QRK�SUT�VOKXW8PYV�S%MONOP4Z:[@\^]`_aPYVObcW8d e�KfQRK�Mg_RPYVObcW8d e�KfhCikjk\kj:l Z2mXnpoq\:lsrutwvkikjkrxjgy�Q\kP8Q�zUbpTO{�jkP|{}nX~X�U��o��XnXn��U�U�^�uKRQ�W�y�QRK�SfMONOPx�^e�P�W8PY�OQU�u��d zO�RbpNOd WYNOKfd�K�MRNOP�twP8QRK�MUT�zO�RQR� N�VOK�MONOP_�NO� M��RQ�T�zU����NOK�MON
� KXW8PYV�S4�y�Qf��N}TUzU�R��d NO��NOK4�
�E�X�X���O���X�U�� k�U� ¡£¢U¤ ���X�¦¥�§c�U����¨¦�©§p¢X¨¦ª¦�«¡¬ �®�«¡�¬ �w¯�°�¤ ¥}�U¥���±����X�U���
�R²X³:¬ � k�U� ¡£¢�¤ ���X�¦¥�¡¬ �®�µ´¦��¢��c¯s����¢}¥}�`¶©·}�X�4¸:�c�®�O��´X��¬ �¦¥O�X�¦¥¹¯Yº��U�X�U�«·�¡L�U¬ ¥R���X»X»X¬ ¥��U�'¼0°U���U�X�X§½ ¢���¬ �¾¢}§©¿p�U��´�¢��¦�X�X§�¢��¦�X�U�®�ÁÀ0±��XÂ'¤ ¬ ¨¦ªX���U¬ �®�U��¬ ���X�U�4Ã0±�ª¦�����U�OÄ����X�¦�X§p¨�ªX�X¤ �w·}�«¯Y¬ �¦�X�O��²X¼:¬ �U��¯YºX�§�¬ �¦�w·�²�Åx²}ÆÇ}¥O¤ ¬ ¨¦ªX�©�U¬ �®�U��¬ ���X�U�w�Uª¦�UÂw¢�¤ ¬ ¥��U��À0±��XÂ��U���X�O�ÈE�¾°��¦§�´��U�®¥�É|¸:ÂÊ¡L�U¤ �¾É|È4°�Â�Â��X�X¬ �©¢���¬ °��¦§cÉÌËC¥��U�c�Y�X�aÍ��p�X�©¢}Î8¶¦°X�X�U�U�U¬ �w�®�UÂ�»}°��¾±��®�Á¸:�c�®�U��´���¬ �¦¥O�X�¦¥Á¬ ÂÄ£�U´�±����X���X�U��Ï Ä«ÐÑÈE�¾°��¦§�´¦�U�®¥¹·X��»X��ºc¯¾�U��²
³:¬ �ÁÒO¬ �}¢��c·}¬ �U���X�¦¥'¥�¥}¯q²p�U��¯�°��®�X�U��¤ ¬ ¨¦ª¦�U�4¸:Â�´�¢���Âw¢UÓO��¢�ªXÂ��O���X�¦���U¬ �Á¼x�O�®§��®�U¤ ¤ �X�¦¥¹¿¦°U�Ð0»X¬ �U¤ ¯Y¤ ±X¨¦ª¦�U�Ê¡¬ �®�'¢U�¦§«�X�U��¬ ���X�O�� k�U� ¡£¢�¤ ���X��¥�§c�U����¨¦��§p¢X¨¦ª���¥��U��¢��X�c�®�O�'¼k¼C² ÉYÐ4�®�U¤ ¤ �O��¬ Â¥��U��¢����c�®�U�'À0¢�ªXÂ��O��¥��X�X��¨¦���`²

hxN�S�P8ÔaK�M�QRK�S
³:¬ �w¿¦°U���X�U�� k�U� ¡£¢U¤ ���X�¦¥'¥��U»X¤ ¢��p�®�« k�U��¤ ¢}¥��U�����¦¥'�X�X§¹¼0°����¾�X§w¬ ����¢}§Ð�Õ2Åa�UÂ��U�¾°}�X�Á�X�¦���X�X§c§c�U�ÏÖ�c�®�X¥O�¾¢���¬ °���¬ ���U¬ ����°����a�X�c�®�U�®¥��U´��¾¢X¨¦ªc�®�ÁÈE¬ �¾¢��X�X§¹³kÀkÈ�¡¬ �®�¹¿¦°�Â×Åa��·}¬ ���©§��¾¢¦�Åa�UÂ��U��°}�X�XÉ|ÈE¬ �¾¨¦ªX�¾°X�X�XÉ¾ØÙºX¤ ¯¾�U�¾°}�����U¬ �Xª¦�U¤ ¤ ¬ ¥�¢U´¦¥��U¤ �UªX�c�`²X³k¬ �µ´¦�����¾°¦¯s¯¾�U�¦�O�'ÚE¤ �®�U����ÂwÇ�¨¦ªc�®�U����¢}§´¦�X§p°����X�U�®�£ËL�¦¥��U´�°��U�X�X§ ½ ¢���¬ �¾¢X§�¿p�U��´�¢��¦�X�X§G¡L�U¬ �®�U��ªX¬ ���X�p��·p�U���X�¦��§�¬ ������¢�ª¦�U�aÂ�¬ �O�X�U�Û �¦�X�U�����¦¥'�X�X§£Ü@�¾±X¥��U�®§w�X�¦���X�U�} k�U��¤ ¢}¥��U���X��¥Á¬ ����¢}§Ð@¨¦ª��X¤ ·p�U�c�����XÂ<��¬ ¨¦ªc�U�U¬ �c¿p�U�®§���¢��¦�X�U��²³:¬ �w¿¦°UÂ×Åa��·}¬ ����§��¾¢��aÂ��UªX��ª¦�U¬ ��¤ ¬ ¨�ª«¿¦°��®¥��X§p¨¦ªX¤ ¢X¥��U�¦�£ËL�c¯¾§��®�O¤ ¤ �X�¦¥¹¿¦°�� ½ °��c�¾¢�¬ �¦�U���«·}���¸:�c�®�U��´���¬ �¦¥O�X�¦¥'�X�U�O�U�®§��®�U�'ÈE¤ ¢}§p§c�U��¬ §��cÝ¾�X��°X¨�ª����U¬ �¦��¥��X�O¬ ¥O�¦���®�µ�X�¦�µ�c°}§��®�U�¦¥OºX�¦§���¬ ¥��ÁÞ¦Ç}§��X�¦¥�X�¦�«¡¬ �®�w·}�¦�X�UÂß¿¦°U���X�U�OÐ@¨¦ªX�X¤ ¤ �U¬ ���X�¦¥Á�X�¦�����UÂàÐ@¨¦ªX�X¤ �U¤ �®�U���X�¾¢¦�O¢�´¦¥��O¤ �UªX�c�`²X¼:¬ �U�U§¦°�¤ ¤)�X�UÂ C°��®§p¨¦ª�¤ ¢}¥'�X�U�� k�U� ¡«¢�¤ ���X�¦¥'¥���¯�°U¤ ¥}��¡L�U�®�X�U��¶¦�U¬ �ÁÀ0±��XÂ������X§¹¼0°����®�X§«���U�OÄ«Ð�¢����X�O�Ò��U¤ �U´X��§p¨¦ª)¡L�U�¦�X�w·X�X�U§p¨¦ªX�X¤ ¬ §p¨¦ª��U�'Ã:�c��·}�X�¦¥�·}��ºX´¦�U�®¥��U´¦�O��²XÚa§«¥O¬ ´c�cÝ¾����°X¨¦ª��U�X�¾¨¦ª�¢U�¦§«§�¬ �X�c¿¦°�¤ ¤ ��¾±��XÂ�¤ ¬ ¨¦ª¦�£ËL¤ �®�U����¢¦�Y¬ ¿p�U�«¯YºX�U�X�U��¼0°����`¶p�U¬ ���U¬ ���ÁÅa�U¬ ´¦�Uª�¢�¤ �����¦¥'�X�X§£Ü@�¾±}¥��U�®§ ½ ¢���¬ �¾¢}§§p°©¡¬ ���U¬ �¦�¥O�c�®�µ���¦��§�¬ ¨¦ª¦�U�®�ÁÚ@���®�U¬ ¨¦ªX´�¢������O¬ ��¯YºX�U�U¬ �'Ä������¦�X§p¨¦ªXºX¤ �U��¬ �X���U��§�¬ ¨¦ª¦�U�®§��®�O¤ ¤ �U��²X³:¬ �X§c�'§p°�¤ ¤ �U��¬ ���X�U��E��¬ °���¬ �¾±��U�X�U�4Àx�U¬ ª¦�O�c¯�°�¤ ¥��'°O² ¥a²� G°��®§p¨¦ªX¤ ¢}¥��X§¥��U»X��ºc¯s�a�X�¦�'��¢��X���U�c�®§�»X�¾��¨¦ª¦�U�¦���X�X§�ÚE�®¥��U´X�X¬ §c§c�X§�XÂ�¥��X§p����·©��¡L�U�®�X�U�U²
Æw¬ ���®�U¤ ¯Y�Y¬ §���¬ ¥Á¬ §��U�U¬ �¦�'áO��¢�¤ ¬ ¯Y¬ ·}¬ �U���®�f�E�¾°}¥O��°}§c�����U�OÐ@¨¦ªXºX¤ �U��·¦¢UªX¤ �U�¦�U�c� ¡¬ ¨¦�¦¤ �X�¦¥�¢�Â×ÈE�¾°U�¦§�´¦�U�®¥��°¦� ¡L�U���U¬ ¥a¶}�XÂà¢�´¦§p�UªX´�¢���¡L�U¬ �®�O�®�U�'È4¢�»�¢¦·}¬ �¾±��®§�»X�¾°�´X¤ �UÂ��¹¯Y��ºXªc·p�U¬ ��¬ ¥Á�X����§�¬ �X�c¿¦°�¤ ¤>·X��´¦�X¥��X¥O�¦�U��²

- 1 -



âEã ä�å¦æ�ç:åXè¦éUê�é ë¦ì¦í�î�ä�ïRð@ñ¦îXã ò é�ñ¦ê©ä�åóOï¾ä�ê�í�ò ìUè¦æ�ô¦ì�ï®æ�ò í�õpéUè�öXéUï óOï¾ä�ê�í�ò ìUè¦æ�ô¦ì�ï®æ�ò í�õpéUè¦ö�éUï�í

ç0ä�èXè�ì�ôpéUï}÷Oø�ùOú ûXùOú ø�ûXû¦ü

- 2 -



CDU-Fraktion
( Antrag Nr. 0944/2004 )

Änderungsantrag der CDU-Fraktion zu Drucks. Nr. 0351/2004, Umnutzung der 
Horträumlichkeiten in der GS an der Feldbuschwende

Antrag zu beschließen:

Die Drucksache wird wie folgt geändert:

1. GS Feldbuschwende:

a) Die ursprüngliche geplante Raumaufteilung von 16 AUR und sonstigen Räumen 
wird zum Schuljahresbeginn 2004/2005 wieder hergestellt.

b) Die GS Feldbuschwende erhält mindestens für den Zeitraum 8/2004 bis 7/2009 
eine Nebenstelle im Gebäude der neuen IGS Kronsberg. Zu diesem Zweck werden 
die voraussichtlich fehlenden AUR (ca. 8) und die sonstigen Räume im EG der IGS 
Kronsberg zur Verfügung gestellt.

c) Der Hort in der GS Feldbuschwende bleibt an diesem Standort beste-hen.

d) Für das südliche Kronsberggebiet wird geprüft, ob weitere - ggf. auch
zeitlich befristete - Hortplätze angeboten werden können.

e) Die Verwaltung wird aufgefordert, bei der Landesverwaltung (z.Zt. noch 
Bezirksregierung) den Antrag auf Genehmigung einer entsprechenden Ne-benstelle 
zu stellen.

2. SZ Bemerode:

a) Die Aufteilung der Räumlichkeiten im SZ Bemerode wird sowohl für den 
schulischen Bereich als auch für den Bereich der Kinder- und Jugendbe-treuung 
(CVJM) in der gegenwärtigen Organisationsform beibehalten.

b) Die zusätzlichen Maßnahmen und Haushaltsmittel sowie die Zuschüsse von Bund 
und Land zum Ausbau von Ganztagsschulen bleiben davon un-berührt.
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3. GS Am Sandberge:

a) Auf weitere Veränderungen der Beschlüsse zur Nutzung und Auslastung der GS 
Am Sandberge - einschließlich des Schuleinzugsbereiches - wird verzichtet.

4. IGS Kronsberg:

a) Die Verwaltung wird aufgefordert, zu Beginn des Schuljahres 2004/2005 im 
Gebäude der IGS Kronsberg die unter l b) aufgeführten Räumlichkeiten für die 
Nebenstelle der GS Feldbuschwende gemäß den Erfordernissen einer Grundschule 
einzurichten.

5. Es ist zu prüfen, ob ggf. im SZ Bemerode weitere Hortplätze für den Stadtteil 
Kronsberg eingerichtet werden können.

Begründung: erfolgt mündlich.

Georg-Günter Thürnau
(stellv.Fraktionsvorsitzender)

Hannover / 26.04.2004
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Landeshauptstadt
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drucksache
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In den Stadtbezirksrat 
Buchholz-Kleefeld
In den Schulausschuss
In den Sportausschuss
In den Ausschuss für 
Arbeitsmarkt-, Wirtschafts- und 
Liegenschaftsangelegenheiten
In den Jugendhilfeausschuss
In den Verwaltungsausschuss
In die Ratsversammlung

  

 

 Nr.

 Anzahl der Anlagen

 Zu TOP

0551/2004

0

Aufgabe der Schulanlage Rehmer Feld

Antrag zu beschließen:

Der Schulstandort Rehmer Feld einschließlich des Sportbereichs wird aufgegeben. 1.
Das Schulgrundstück wird vermarktet.2.
Die Hortgruppe wird in das Hauptgebäude der städtischen Kindertagesstätte 3.
Kapellenbrink verlagert.

Berücksichtigung von Gender-Aspekten

Gemäß Beschluß des Rates vom 03.07.2003 soll in jeder Drucksache vermerkt werden, ob
die verwendeten Daten geschlechtsdifferenziert erhoben und ausgewertet wurden und 
inwieweit Frauen von der geplanten Maßnahme anders betroffen sind als Männer – im 
Hinblick auf Rechte, Ressourcen, Beteiligung u.a. (siehe Drucksache Nr. 1278 / 2003)

Die in dieser Drucksache verwendeten Daten sind im Wesentlichen finanzieller Art und 
daher nicht geschlechtsspezifisch zu betrachten.

Frauen können von der geplanten Aufgabe des Schulstandortes Rehmer Feld in folgenden 
Funktionen betroffen sein:
als Schülerinnen, Lehrerinnen, Mitarbeiterinnen im Verwaltungsdienst,
als Elternteile, Sportlerinnen und
als sonstige Besucherinnen.
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Durch die Vermarktung dieses Schulstandortes und die Nutzung eines anderen 
Schulstandortes ergibt sich keine spezifische Betroffenheit. 

Zur nachfolgenden Kostentabelle:
Wie sich aus dem Sachzusammenhang ergibt, ist eine detaillierte Darstellung der 
finanziellen Auswirkungen noch nicht möglich. Die zu erwartenden Einnahmen werden im 
Wirtschaftsplan des Gebäudewirtschaftsbetriebes veranschlagt.
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Kostentabelle

Darstellung der zu erwartenden finanziellen Auswirkungen:

Investitionen in € bei der 
Hsh-Stelle 

(im Budget Nr.)
/Wipl-Position

Verwaltungs-
haushalt; 

auch 
Investitions-
folgekosten

in € p.a. bei der 
Hsh-Stelle 

(im Budget Nr.)
/Wipl-Position

Einnahmen Einnahmen

Finanzierungs-
anteile von Dritten

0,00 Betriebsein-
nahmen

0,00

sonstige Ein-
nahmen

0,00 Finanzeinnah-
men von Dritten

0,00

Einnahmen 
insgesamt

0,00 Einnahmen
insgesamt

0,00

Ausgaben Ausgaben

Erwerbsaufwand 0,00 Personal-
ausgaben

0,00

Hoch-, Tiefbau 
bzw. Sanierung

0,00 Sachausgaben 0,00

Einrichtungs-
aufwand

0,00 Zuwendungen 0,00

Investitionszu-
schuss an Dritte

0,00 Kalkulatorische 
Kosten

0,00

Ausgaben 
insgesamt

0,00 Ausgaben 
insgesamt

0,00

Finanzierungs-
saldo

0,00 Überschuss/
Zuschuss

0,00

Begründung des Antrages

Der Rat hat mit der Drucksache Nr. 2367/2003 N 1 beschlossen, die Verwaltung zu 
beauftragen, eine der Schulanlagen "Rehmer Feld" oder "Groß-Buchholzer Kirchweg" 
aufzugeben und das entsprechende Grundstück zu verwerten. Er beauftragte die 
Verwaltung, dazu zeitnah eine Beschlussdrucksache zu erstellen, in der die zu erwartenden 
Auswirkungen der beiden Varianten dargestellt werden – auch mit der Variante ohne 
Aufgabe der Schulsporthallen. Dabei sei neben den finanziellen Aspekten (einschließlich der 
bisherigen Investitionen für bauliche Sanierungsmaßnahmen) auch aufzuführen, zu welchen 
Auswirkungen die Aufgabe der jeweiligen Schulanlagen führen würde.

Für beide Schulen liegen ausführliche Zustandsbewertungen vor, die von demselben Büro 
erarbeitet worden sind. Gleiche Beurteilungsmaßstäbe sind also gewährleistet. 

Schulanlage OS Rehmer Feld
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Die Schule "Rehmer Feld ", Kapellenbrink 14,  hat eine Grundstücksgröße von 19.297 m² 
und eine Gebäudefläche von 4.668 m².
In der Schule Rehmer Feld wurden in den Klassentrakten im Rahmen der Sanierung 
Infrastruktur 2000  laut abschließender Kostenfeststellung Mittel in Höhe von ca. 352.000 
Euro einschließlich Baunebenkosten investiert.  Wegen des schlechten Bauzustandes der 
Schule besonders im  Sporthallenbereich wurde die Schule in das Zweijahresprogramm 
“Nachhaltige Gebäudesanierung 2003/2004” aufgenommen (vgl. Beschlussdrucksache Nr. 
2815/2002) und im Rahmen der Vorplanung zur Erstellung einer Haushaltunterlage Bau 
eine Kostenschätzung für die Sanierung der Schule und die Teilsanierung des Sporttraktes 
erarbeitet. 

Im Jahr 2003 mussten dringend erforderliche Sicherungsmaßnahmen im Bereich der 
Sporthallen durchgeführt werden. Hierfür sind inklusive Planungsleistungen ca. 83.500 Euro 
aufgewandt worden. Die übrigen Bereiche der Schule wurden im Rahmen der normalen 
Bauunterhaltung bewirtschaftet.  

Die Nebenkosten einschließlich baulicher Unterhaltung lagen 2002 bei 16,25 €/m².

Der Sportbereich und im Übrigen auch die naturwissenschaftlichen Fachräume  stammen 
weitestgehend aus der Bauzeit des Gebäudes, d.h. aus dem Jahr 1962. Diese Bereiche 
sind bisher nicht grundlegend saniert worden. Insbesondere weist der Sportbereich die 
stärksten baulichen Mängel auf. Neben Maßnahmen, die bei einer Sanierung vom 
Gemeindeunfall-Versicherungsverband (GUV) gefordert werden (wie Prallschutz, 
Klemmschutz und Geräteraumtore), ist die Fassade abgängig. Es ist häufiger zu 
Wassereinträgen in den Turnhallenbereich gekommen. Ebenfalls durch Schäden an der 
Fassade ist eine Querlüftung in der Halle nur bedingt möglich, so dass es zu starken 
Geruchsbildungen kommt. 

Die Verwaltung hat wegen entsprechender Anhaltspunkte  die Raumluft der Sporthalle auf 
Schimmelpilzsporen untersuchen lassen. Laut letztem Untersuchungsbericht sind 
Schimmelpilzsporen gefunden worden. Sollte die Turnhalle erhalten bleiben, wären weitere 
Untersuchungen erforderlich, um die Quelle zu identifizieren. Für den Fall, dass sich dabei 
eine Ausweitung des Schimmelbefalls herausstellt, hält der Gutachter eine fachgerechte 
Sanierung der Turnhalle für erforderlich. Zu den eventuellen Kosten sind keine belastbaren 
Aussagen möglich, solange der Umfang der notwendigen Arbeiten nicht feststeht.

Für die gesamte Schulanlage liegen die noch zu erbringenden Sanierungskosten 
einschließlich notwendiger Asbestsanierungen an der Fassade  

für den Sportbereich (Kostenschätzung gem. HOAI) bei                           600.000 Euro
(ohne eventuelle Kosten für Sanierung wegen Schimmelbefalls)

für den restlichen Schulbereich (Kostenschätzung gem. HOAI) bei        1.500.000 Euro

für die Außenfläche ( geschätzt) bei                                                          300.000 Euro

Der zukünftige Gesamtsanierungsaufwand beträgt somit ca.  2,4 Mio. Euro. 

Bei Aufgabe des Standortes ist nach entsprechender Änderung des Bebauungsplans nach 
dem derzeitigen Wissensstand ein Verkaufserlös von 2,4 Mio. Euro erzielbar. Bei der 
Kalkulation wird vorausgesetzt, dass die Gesamtfläche – also nicht nur die Baufläche – an 
einen Bauträger verkauft werden kann. Abbruchkosten und Erschließungsflächen sind in 
dieser Summe ebenso berücksichtigt wie die Einrichtung einer neuen Übergabestation für 
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die Fernwärmeversorgung der Grundschule  Groß-Buchholzer Kirchweg und der Kita 
Kapellenbrink. Diese Einrichtungen werden zur Zeit von der Übergabestation im Gebäude 

der OS Rehmer Feld mit Fernwärme versorgt.

Auf dem Grundstück sind im Rahmen der Umgestaltung der Außenanlagen sieben 
Ersatzbäume aus Ablöseangeboten gepflanzt worden. Diese Bäume müssen in die 
vorzunehmende Beplanung integriert werden; anderenfalls wäre Ersatz zu schaffen.

Schulanlage GS Groß-Buchholzer Kirchweg

Die Schule "GS Groß-Buchholzer Kirchweg" hat eine Grundstücksgröße von 14.750 m² und 
eine Gebäudefläche von 4.438 m².

Bei der baufachlichen Prioritätenbildung für die Aufnahme von Schulen in das Programm 
Nachhaltige Gebäudesanierung (NG) ist die GS Groß-Buchholzer Kirchweg aufgrund ihres 
vergleichsweise unkritischen  baulichen Zustands bisher nicht berücksichtigt worden. 
Sanierungsbedarf wird allerdings – wie bei dem Grundstück Rehmer Feld – in den 
Außenanlagen vermutet (geschätzt 230.000 €).

Die Nebenkosten einschließlich baulicher Unterhaltung lagen 2002 bei 17,23 €/m². 

Die baulichen Probleme des Gebäudes GS Groß-Buchholzer Kirchweg liegen hauptsächlich 
im Bereich der Elektroinstallationen, die weitestgehend aus der Bauzeit (1960) stammen 
und mittelfristig erneuert werden müssen. Das Gleiche gilt für die Fenster. Seit 2002 wurden 
über die normale bauliche Unterhaltung hinaus keine weiteren Maßnahmen erforderlich; 
lediglich die Sanierung der Hausmeisterwohnung wurde beim Wohnungswechsel des 
Hausmeisters durchgeführt.

Der mögliche Gesamterlös des Schulgrundstückes Groß-Buchholzer Kirchweg liegt bei ca. 
1.920.000 Euro, erzielbar unter den zum Rehmer Feld genannten Rahmenbedingungen 
(Berücksichtigung von Abbruchkosten und Erschließungsflächen; Veräußerung der 
Gesamtfläche an einen Bauträger). In dem Gesamtbetrag sind 75.000 Euro enthalten, die 
nach Einschätzung der Verwaltung für das ca. 800 m² große Bunkergrundstück erzielt 
werden könnten. 

Anmerkung zu den Verkaufserlösen für beide Grundstücke

Die Verwaltung weist ausdrücklich darauf hin, dass die Höhe der angegebenen 
Verkaufserlöse auf Schätzungen beruht. Präzisere Angaben sind erst möglich, wenn die 
städtebaulichen Rahmenbedingungen feststehen. 

Erhalt oder Aufgabe der Sporthallen in der Schule Rehmer Feld bzw. 
Groß-Buchholzer Kirchweg ohne die sonstigen Schulgebäude 

a) Sportbereich OS Rehmer Feld

Den Erhalt  der beiden Sporthallen in der Schule "Rehmer Feld" hält die Verwaltung für 
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unwirtschaftlich, da der Sporthallenbereich in den Gesamtkomplex der Schule baulich 
eingebunden ist. Der Erhalt der Sporthallen Rehmer Feld wäre  deshalb kostenaufwändiger 
als der Erhalt der  weitgehend frei stehenden Sporthalle im Groß-Buchholzer Kirchweg.

Bei den Sanierungskosten für diesen Gebäudetrakt würden schätzungsweise Kosten in 
Höhe von 600.000 Euro entstehen. Diese Schätzung geht allerdings davon aus, dass die 
gesamte Schule erhalten bliebe. Für eine Kostenannahme mit dem Ziel, lediglich den 
Sportbereich zu erhalten,  bedarf es einer umfangreichen Planung für die zu schaffende 
Ver- und Entsorgung sowie für neue Fassaden und notwendige statische Lösungen. Die 
Verwaltung hat den hierfür erforderlichen Zeit- und Kostenaufwand bisher vermieden, da sie 
davon ausgeht, dass ihr Entscheidungsvorschlag auch ohne diese Angaben hinreichend 
untermauert ist. Bereits die ermittelten Sanierungskosten in Höhe von 600.000 € sind etwa 
gleich hoch wie die Kosten des Neubaus einer Sporthalle.

Hinzu kommt, dass der Erhalt der Sporthallen die verwertbare Verkaufsfläche verringern  
und damit den Verkaufserlös deutlich schmälern würde. Nach überschläglicher Berechnung 
müssten ca. 3.200 m² abgeteilt werden (Mindereinnahme: ca. 670.000 €).

b) Sporthalle GS Groß-Buchholzer Kirchweg

Der Erhalt  der Sporthalle der GS Groß-Buchholzer Kirchweg ist unkomplizierter als der des 
Sportbereiches der OS Rehmer Feld, da es sich hier um ein nahezu freistehendes, nur an 
einer Schmalseite mit dem Schulgebäude verbundenes Gebäude handelt. 

Darüber hinaus weist die Sporthalle der GS Groß-Buchholzer Kirchweg auch weniger 
Sanierungsbedarf gegenüber dem Sportbereich der OS Rehmer Feld auf, wobei 
berücksichtigt ist, dass die für Rehmer Feld genannten Forderungen des GUV auch für den 
Groß-Buchholzer Kirchweg umgesetzt werden müßten.

Allerdings müßte ein Fernwärmeanschluss für die separat stehende Turnhalle geschaffen 
werden. Zur Zeit wird die Turnhalle über den Anschluss des Schulgebäudes versorgt, der 
bei einem Abbruch entfiele. Die dadurch entstehenden Zusatzkosten werden auf ca 40.000 
€ geschätzt.

Hinzu kommt, dass der Erhalt der Sporthalle die verwertbare Verkaufsfläche verringern  und 
damit den Verkaufserlös deutlich schmälern würde. Nach überschläglicher Berechnung 
müssten ca. 2.200 m² abgeteilt werden (Mindereinnahme: ca. 460.000 €).

Städtebauliches Grobkonzept

Die Verwaltung sieht in diesem Bereich einen möglichen Bedarf an Wohneinheiten im 
aufgelockerten und verdichteten Einfamilienhausbereich. Die durchzuführenden 
Bebauungsplanverfahren könnten folgende städtebauliche Ziele verfolgen:

Grundstück Rehmer Feld:

Anpassung an historische dörfliche Strukturen im östlichen Bereich, Ergänzung der �

Siedlungsstrukturen im westlichen Bereich. Ergänzung durch Grünstruktur.

Grundstück Groß-Buchholzer Kirchweg:
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Nutzung vorhandener Erschließungen; Einfügen in vorhandene Bebauungsstrukturen; �

Rücksichtnahme auf Verkehrsbelastung durch den Groß-Buchholzer Kirchweg.

Bei Zugrundelegung plausibler städtebaulicher Kennwerte lassen sich etwa 40 
Wohneinheiten auf dem Grundstück Rehmer Feld (ohne Turnhallenfläche etwa 30 
Wohneinheiten) und etwa 35 Wohneinheiten auf dem Grundstück Groß-Buchholzer 
Kirchweg (ohne Turnhallenfläche etwa 25 Wohneinheiten) errechnen.

Wegen der nördlich an das Grundstück Rehmer Feld angrenzend geplanten Spielfläche 
(Bebauungsplan Nr.1255) wäre aus Sicht der Spielplatzversorgung der Standort Rehmer 
Feld für eine Wohnbebauung zu bevorzugen.

Allerdings ist ausdrücklich zu betonen, dass es sich hierbei um noch nicht abschließende 
Annahmen handelt. Die endgültigen Entscheidungen müssen auf der Grundlage eines 
auszuarbeitenden städtebaulichen Konzeptes und im Rahmen des erforderlichen 
Bebauungsplanverfahrens getroffen werden.

Schulfachliche Betrachtung

Im Zuge der Schulstrukturreform 2004 ist es möglich, auf die schulische Nutzung der 
Raumkapazität (15 Allgemeine Unterrichtsräume, 9 Fachunterrichtsräume, 2 Sporthallen) 
der bisherigen OS Rehmer Feld zu verzichten. Im Rahmen der vom Rat geforderten 
Abwägung, ob es vorteilhaft sein könnte, die Grundschule Groß-Buchholzer Kirchweg ( 20 
Allgemeine Unterrichtsräume, 3 Fachunterrichtsräume, 1 Sporthalle) ins Gebäude Rehmer 
Feld wechseln zu lassen, ist auch zu prüfen, welche Gründe unabhängig vom 
Sanierungsbedarf der Gebäude für einen möglichen Umzug sprechen. 

Das Schulgebäude Rehmer Feld ist um 230 m² größer als der heutige Grundschul-Standort, 
was sich in der Existenz der zweiten Turnhalle ausdrückt. Auch wenn der Fachraumbestand 
in der bisherigen OS hier einen höheren Anteil ausmacht, wäre die heutige Anzahl von 
GS-Klassen (16 Klassen und 1 Schulkindergarten) auch im Rehmer Feld unterzubringen. 

Ein geringes Anwachsen der Zahl der GS-Klassen, das nach der geplanten Auflösung der 
GS In den Sieben Stücken nicht auszuschließen ist, kann auch im bisherigen OS-Gebäude 
verkraftet werden, vermutlich jedoch nur nach Umnutzung von Fachunterrichtsräumen, was 
mit zusätzlichen Kosten verbunden ist. Dagegen steht am Standort Groß-Buchholzer 
Kirchweg bei einem solchen Anstieg der Zahl der Klassen der Bunker als Raumreserve 
ohne Umbaubedarf zur Verfügung.

Es sind keine Gründe erkennbar, die einen Grundschulunterricht im Gebäude der OS 
gegenüber der heutigen Situation im Groß-Buchholzer Kirchweg besser ermöglichen 
würden. 

Stattdessen ist zu sagen, dass gerade wegen der langjährigen Grundschulpraxis im 
Groß-Buchholzer Kirchweg das Gebäude hier "grundschulgerecht" ausgestaltet ist. Diese 
Beschreibung gilt ebenfalls für das Außengelände. Dazu kommt, dass die Verlagerung der 
GS in die Schulanlage OS Rehmer Feld Umzugsaufwand und -kosten erfordern würde.

Die beiden Schulstandorte liegen so nahe beieinander, dass eine differenzierte Betrachtung 
der Schulwegsituation nicht erforderlich ist. 

Verlagerung des Hortes/Soziale Gruppenarbeit
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In einem Nebengebäude des Sportbereiches der Schule “Rehmer Feld” befindet sich eine 
Hortgruppe mit 20 Plätzen. Diese Hortgruppe wird durch die Arbeiterwohlfahrt , 
Kreisverband Hannover, als Außengruppe der Kindertagesstätte Kapellenbrink 12 geführt. 
Es wird vorgeschlagen, diese Hortgruppe in das Hauptgebäude der Kindertagesstätte 
Kapellenbrink zu verlagern. Diese Maßnahme würde zu einem Verlust von 25 
Kindergartenplätzen ( 1 Gruppe ) in der Kindertagesstätte Kapellenbrink führen. Diese 

Platzkapazitäten sollen deshalb zusätzlich in das Angebot der in Planung befindlichen 
Kindertagesstätte im “Henriettenviertel”, Gehägestraße aufgenommen werden. Hierzu wird 
die Verwaltung zeitnah eine gesonderte Beschlussempfehlung vorlegen.

Für die im gleichen Gebäude angebotene Soziale Gruppenarbeit muss zeitnah ein 
Alternativstandort (3 größere Räume mit einem Außengelände) angeboten werden.

Sportfachliche Betrachtung

Die Sporthallen Rehmer Feld (378 qm bzw. 216 qm Fläche) werden z.Z. 58,5 Stunden pro 
Woche außerschulisch genutzt, wovon einige Nutzungen sich auf die Wintersaison (Oktober 
bis April) beschränken. Von diesen 58,5 Stunden werden 46,5 Stunden von Sportvereinen 
und 12 Stunden von sonstigen Nutzern (z.B. Kita) genutzt. Von den 46,5 Stunden entfallen 
26 Stunden auf den stadtteilbezogenen Verein MTV Groß Buchholz.

Die Sporthalle Groß-Buchholzer Kirchweg (288 qm Fläche) wird außerschulisch 
ausschließlich vom MTV Groß Buchholz genutzt. Der Verein hat diese Sporthalle für 26,5 
Stunden pro Woche angemietet.

Wünschenswert wäre aus Sicht des hannoverschen Sports der Erhalt aller drei Sporthallen. 
Ein separater Erhalt der Sporthallen ist unabhängig von der Frage eines potentiellen 
Betreibers und den späteren Betriebskosten nur mit hohem Kostenaufwand möglich, so 
dass diese Variante nicht vorgeschlagen wird. Wirtschaftlich am sinnvollsten ist es, den 
Standort Rehmer Feld aufzugeben, obwohl dies für den hannoverschen Sport vom 
Nutzungsumfang her die schlechteste Lösung ist. Die Verwaltung ist aber der Auffassung, 
dass der Verlust dieser Sporthallen wie folgt aufgefangen werden kann:

Ab Sommer 2004 steht an der IGS Kronsberg eine neue Dreifeld-Sporthalle mit Tribüne zur 
Verfügung. Außerdem wird in naher Zukunft in Linden in der Petristraße eine ca. 400 qm 
große Sporthalle gebaut. Mit diesen Hallen kann der Bedarf nach Aufgabe des 
Schulstandortes Rehmer Feld gesamtstädtisch gesehen abgedeckt werden. Problematisch 
sind dabei die Angebote des MTV Groß-Buchholz im Kinder- und auch Jugendbereich in 
den Sporthallen Rehmer Feld, da für diese Altersgruppen wohnortnahe Angebote gemacht 
werden müssen. Hier muss der Stadtsportbund, der für die Vergabe der außerschulischen 
Hallenzeiten zuständig ist, in Zusammenarbeit mit dem Verein Lösungen finden, z.B. die 
Verlagerung von nicht stadtteilgebundenen Angeboten anderer Nutzer aus anderen 
Sporthallen im betreffenden Stadtteil in andere Stadtteile Hannovers. Dies wird sicherlich 
nicht einfach, aber nach Einschätzung der Verwaltung doch machbar sein. Es ist deshalb 
davon auszugehen, dass auch Nutzer anderer Sporthallen in dem Stadtteil von der Aufgabe 
der Sporthallen Rehmer Feld betroffen sein werden.

Abwägung

Insgesamt läßt sich im Vergleich beider Schulen  feststellen, dass das Gebäude Rehmer 
Feld umgehend grundlegend saniert werden müsste, während die Schule Groß-Buchholzer 
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Kirchweg mit dem üblichen Mitteleinsatz für bauliche Unterhaltung über mehrere Jahre 
gehalten werden könnte.

Die Aufgabe und Vermarktung des Schulstandortes Rehmer Feld erspart kurzfristig 
notwendige Gebäudesanierungskosten in Höhe von 2.100.000 Euro. Hinzu kommt der 
Sanierungsbedarf für das Außengelände von (geschätzt) 300.000 Euro. Die Veräußerung 
läßt einen Verkaufserlös von 2.400.000 Euro erwarten.

Die Aufgabe und Vermarktung des Schulstandortes Groß-Buchholzer Kirchweg erspart bis 
zu einer mittelfristig notwendigen Grundsanierung lediglich den Mittelansatz für die übliche 
bauliche Unterhaltung sowie für die Sanierung des Außengeländes (geschätzt 230.000 €) 
und läßt einen Verkaufserlös von 1.920.000 Euro erwarten.

Deshalb schlägt die Verwaltung die Aufgabe und die Vermarktung des Standortes Rehmer 
Feld einschließlich Sportbereich vor.

17
Hannover / 03.03.2004
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Landeshauptstadt

Beschluss-
drucksache

                       

b
 

In den Stadtbezirksrat 
Südstadt-Bult
In den Jugendhilfeausschuss
In den Ausschuss für Haushalt 
Finanzen und Rechnungsprüfung
In den Verwaltungsausschuss
In die Ratsversammlung

  

 

 Nr.

 Anzahl der Anlagen

 Zu TOP

0334/2004

0

Erhöhung der Benutzungsentgelte für das Haus der Jugend

Antrag,

die nachfolgenden Entgelte der Miet- und Benutzungsordnung für das Haus der Jugend zu 
beschließen.

Raumangebot Preisgruppe 1
Jugendverbände mit 
Förderung durch die 
Landeshauptstadt 
Hannover

Preisgruppe 2
Organisationen mit 
gemeinnützigen 
oder kulturellen 
Zwecken

Preisgruppe 3
Kommerzielle bzw. 
private Nutzung

Kleine Gruppenräume bis ca. 25 
Personen

    4 €    8 €    30 €

Große Gruppenräume
bis ca. 60 Personen

6,5 € 15 €           40 € 

Europasaal
bis ca. 320 Personen

30 €  60 € 220 € 

Funktionsräume wie Fotolabor, 
Digital Studio usw.
(ohne Verbrauchsmaterialien)

10 € 15 €   40 €

Bühnentechnische
Anlage (Licht & Ton)

10 € 30 €   80 €

Die in der Tabelle aufgeführten Entgelte werden jeweils für eine Mieteinheit von 4 Stunden 
erhoben. Für jede weitere angefangene Stunde wird ein Aufschlag in Höhe von 25 % 
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berechnet.

Berücksichtigung von Gender-Aspekten
Die Räumlichkeiten und Angebote im Haus der Jugend werden gleichermaßen von 
weiblichen und männlichen Besuchern genutzt. Eine Benachteiligung ist nicht erkennbar.
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Kostentabelle

Darstellung der zu erwartenden finanziellen Auswirkungen:

Investitionen in € bei der 
Hsh-Stelle 

(im Budget Nr.)
/Wipl-Position

Verwaltungs-
haushalt; 

auch 
Investitions-
folgekosten

in € p.a. bei der 
Hsh-Stelle 

(im Budget Nr.)
/Wipl-Position

Einnahmen Einnahmen

Finanzierungs-
anteile von Dritten

0,00 Betriebsein-
nahmen

4.000,00 1.4608.141000.8

sonstige Ein-
nahmen

0,00 Finanzeinnah-
men von Dritten

0,00

Einnahmen 
insgesamt

0,00 Einnahmen
insgesamt

4.000,00

Ausgaben Ausgaben

Erwerbsaufwand 0,00 Personal-
ausgaben

0,00

Hoch-, Tiefbau 
bzw. Sanierung

0,00 Sachausgaben 0,00

Einrichtungs-
aufwand

0,00 Zuwendungen 0,00

Investitionszu-
schuss an Dritte

0,00 Kalkulatorische 
Kosten

0,00

Ausgaben 
insgesamt

0,00 Ausgaben 
insgesamt

0,00

Finanzierungs-
saldo

0,00 Überschuss/
Zuschuss

4.000,00

Begründung des Antrages
Die Vergabe von Räumen im Haus der Jugend erfolgt auf Grundlage der Miet- und 
Benutzungsordnung für das Haus der Jugend (DS Nr. 273/85). Die Höhe des Entgelts 
richtet sich nach dem Status der Nutzer bzw. Nutzerinnen: Jugendverband mit Förderung 
durch die Landeshauptstadt Hannover, Organisationen mit gemeinnützigem oder kulturellem 
Zweck sowie kommerzielle bzw. private Nutzung.

Derzeit gültige Entgelte:
Beschreibung Preisgruppe 1 Preisgruppe 2 Preisgruppe 3
Kleine Gruppenräume bis ca. 25 
Personen

2,5 €   5 €   20 €

Große Gruppenräume
bis ca. 60 Personen

  5 € 10 €          30 € 

Europasaal
bis ca. 320 Personen

20 €  45 € 180 € 

Funktionsräume wie Fotolabor, 
Digital Studio, Werkstätten usw.
(ohne Verbrauchsmaterialien)

  5 € 10 €   30 €

Bühnentechnische
Anlage (Licht & Ton)

  5 € 7,5 €   25 €



�����

Das Haus der Jugend wurde bei seiner Eröffnung Kindern und Jugendlichen gewidmet und 
für Zwecke der Kinder- und Jugendarbeit der Jugendverbände und der städtischen 
Jugendpflege ausgestattet. 

Aus wirtschaftlichen Gründen ist es erforderlich, die Benutzungsentgelte der allgemeinen 
Preisentwicklung anzupassen. Diese Preisgestaltung mit Unterscheidungen bei der 
Veranschlagung nach Nutzern sind ähnlich den Regelungen für die Einrichtungen der 
Kulturverwaltung. Eine direkte Angleichung in der Höhe der Entgelte ist für das Haus der 
Jugend jedoch nicht möglich, da die Ausstattungsmerkmale und der Service nicht 
vergleichbar sind.

Die Änderungen sollen zum 01.04.2004 in Kraft treten. 

51.5
Hannover / 05.02.2004



Jugendverbandsvertreter Albrecht
( Antrag Nr. 0878/2004 )

Dringlichkeitsantrag zur Aussetzung der "standardisierten Vordrucke" zu den 
Zuwendungsanträgen für das Haushaltsjahr 2005

Antrag,

Begründung

Hannover / 26.04.2004
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